
 
Diagnostik des FAS 

  
Durch Alkoholkonsum von Frauen in der 
Schwangerschaft kann es zu vor- und 
nachgeburtlichen Schäden kommen, die das 
Kind in der Gesamtheit körperlicher, geistiger 
und seelischer Entwicklung beeinträchtigen.  
 
FAS ist die häufigste Ursache einer geistigen 
Entwicklungsstörung mit langfristigen, 
irreversiblen Folgen für das Kind in der Schule, 
der sozialen Reifung und der Lebensführung.  
 
Die Entwicklung des kindlichen Gehirns leidet 
besonders stark unter der toxischen (= giftigen) 
Wirkung des Alkohols. Kinder mit FAS weisen 
vielfältige mentale Defizite auf. Betroffen sind 
die intellektuelle Leistung, das Gedächtnis und 
die Konzentrationsfähigkeit: Die Kinder lernen 
meist nur langsam, aber auch nach langem 
Üben und zwischenzeitlichen Erfolgen können 
die Lerninhalte plötzlich wieder „verschwunden“ 
sein. Die Kinder sind leicht ablenkbar, vergessen 
oft, selbst einfache Aufträge auszuführen. 
 
Belastend für (Pflege-)Eltern sind meist mehr 
noch die emotionalen Auffälligkeiten und Ver-
haltensstörungen bei Kindern mit FAS. Die 
betroffenen Kinder und Jugendlichen können ihr 
Leben selbst nur unzureichend gestalten und 
planen. Sie sind überwiegend naiv, leichtgläubig 
und verleitbar; sie können die Konsequenzen 
ihres Handelns oft nicht abschätzen. 
 
Das Verhalten anderen Personen gegenüber ist 
durch Kontaktfreudigkeit und Geselligkeit ge-
kennzeichnet. Die betroffenen Kinder und 
Jugendlichen gehen unbefangen und vertrau-
ensselig auf andere Kinder und Fremde zu. Ihre 
Kontaktsuche ist meist anschmiegsam, was in 
dieser gesteigerten Form jedoch als unnatürlich 
und aufdringlich empfunden wird. Auch werden 
die Kinder von gleichaltrigen Spielkameraden oft 
abgelehnt, weil sie die Spiele nicht verstehen, 
nach kurzer Zeit die Lust am Spiel verlieren 
oder dieses impulsiv stören.  

 
Programm: 
 
 
 
9.30   Begrüßung 
 
 
10.00 – 12.45  Vortrag Dr. Feldmann 
(dazwischen kleine Pause) 
 

 Wie schädigt der Alkohol?  

 Welche Folgen hat das für das Kind? 

 Wie verhält sich ein Kind mit FAS,    

wie verhält sich ein Kind mit ADHS? 

 Wo wird es überfordert?  

(Lernverhalten der Kinder) 

 Welche Hilfsmöglichkeiten und Strategien 

gibt es? 

 
 
12.45 – 13.30 Mittagessen  
 
 
13.30 – 15.30 Workshops 
 

 FAS und Familie 

 FAS und Schule/Lernen 

 FAS bei Jugendlichen u. jungen Erwachsenen  

Wo können Sie ihren Platz finden? 

  
15.30 – 16.00 Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 

Verbindliche Anmeldung: 
 
..... Erwachsene 
 
..... Kinder  
 
Name des Kindes: ………………………………… 
 
im Alter von ….. Jahren 

 mit besonderem Betreuungsbedarf 
 
Name des Kindes: ………………………………… 
 
im Alter von ….. Jahren 

 mit besonderem Betreuungsbedarf 
 
 
 

 Wir sind Mitglied beim PFAD für Kinder 
 
 
An folgendem Workshop nehme ich teil: 

 FAS und Familie 

 FAS und Schule/Lernen 

 FAS bei Jugendlichen 
 
 
Name:  ………………………………………………. 
 
Straße:  ………………………………………………. 
 
PLZ, Ort: ……………………………………………….  
 
Telefon: ……………………………………………… 
 
 
Unkostenbeitrag pro Person für die 
Tagesveranstaltung inkl. Catering: 
 
40,00 Euro Nichtmitglieder 
25,00 Euro Mitglieder PFAD für Kinder 
  5,00 Euro pro Kind 
 
Beitrag bitte bar bei Veranstaltungsbeginn 



 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung: 
 
 
 
Per Post: 
 
PFAD für Kinder  - Nürnberg/Fürth e.V. 
Postfach 11 19 
90519 Oberasbach 
 
oder  
 
 
Telefonisch: 
 
Frau Friedmann 09127/9825 
Frau Bolbecher 09133/9816 
 
oder 
 
 
E-Mail:   
 
irene.friedmann@pflegeeltern-nuernberg-
fuerth.de 
 
 
oder 
 
Fax: 
0911/4704-291 
 
 
 
Falls Sie diese Einladung weiterverteilen 
möchten, können Sie diesen Flyer abrufen 
unter: 
www.pflegeeltern-nuernberg-fuerth.de 
 

 
 
Und so finden Sie uns: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Puckenhof e.V. 
Gräfenberger Str. 42 – 44, 91054 Buckenhof 
 
Unterstützt werden wir durch  
 
 
Referenten: 
Dr. Reinhold Feldmann, Diplompsychologe, SPZ Uni Münster 
Einer der wenigen kompetenten Diagnostiker in Deutschland 
zum Thema FAS-Diagnostik und Beratung.  
Seine Vorträge zum fetalen Alkoholsyndrom sind einprägsam 
und außerdem so abgefasst, dass auch Nicht-Mediziner sie gut 
verstehen können.  
 
Gisela Michalowski, Dipl. Soz.Päd.,  
1. Vorsitzende von FASworld Deutschland, Mutter von 4 eigenen 
Kindern, 1 Adoptivkind und 2 Pflegekindern im Alter von 12 bis 
24 Jahren, davon sind drei vom fetalen Alkoholsyndrom 
betroffen. 
 
Inga Freunscht, Diplom-Psychologin, Triple P-Beraterin  
Seit 2007 Weiterbildung zur Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin, Vertiefung Verhaltenstherapie. Zur Zeit in der FAS-
Ambulanz und der psychosomatischen Station der Kinderklinik 

Münster tätig. 

 
 
 
 

 
 
 

Hyperaktiv 

Verhaltensauffällig 

Impulsiv 

Distanzlos 

Lernschwierigkeiten 

 
oder vielleicht doch 

 
 

FAS 
Fetales Alkoholsyndrom 

 
 
 
 

Der Pflege- und Adoptivelternverein 
PFAD für Kinder – Nürnberg/Fürth e.V. 

 
veranstaltet zu diesem Thema am 

 
12. April 2008, 9.30 – 16.00 Uhr 

 
eine Informationsveranstaltung,  

inkl. Kinderbetreuung 
 

 
 
Veranstaltungsort: 
 
Evangelisches Jugendverbund  
„Der Puckenhof e.V.“ 
Gräfenberger Str. 42-44 
91054 Buckenhof bei Erlangen 
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